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Um die Umwelt zu
schonen, beschreitet K la-
genfurt bei der Verkehrs-
planung neue W ege. Um
die Probleme der Ver-
kehrstei lnehmer zu erfah-
ren, startet heute eine gro-
ße Befragung. Dafür wer-
den Fragebögen vertei l t.

Befragung für
Verkehrskonzept

Um ihren Johannes und die
ihm zu Ehren errichtete Kapelle
kümmern sich in Birnbaum im
Lesachtal 23 Landwirte: Das
„ Stöckl“ aus dem 18. Jahrhun-
dert wird derzeit innen und außen

23 Landwirte für ihren Johannes
„Krone“ präsentiert ehrenamtliche Arbeit � „Novicus“ unterstützt Dorfgestalter

Johannes ist ja
nicht nur der Schutz-
heil ige der D iözese
Gurk-K lagenfurt,
sondern auch der
Bauern.

In Birnbaum im
L esachtal kümmern
sich daher 23 L and-
wirte um ihren Pa-
tron und dessen
„ Stöckl“ : Nach der
Sanierung von Dach
und M alereien legen
sie derzeit die M au-
ern trocken und ver-
putzen die Kapelle
neu. „ Es braucht
auch einen neuen
Boden. Im H erbst
sind wir fertig“ , freut
sich Peter Kersch-
baumer von der Ag-
rargemeinschaft

über den Einsatz der
Birnbaumer.

Das L andesförder-
programm „ Novicus
– Unser Dorf“ kann
dabei helfen. Es hat
bereits mehr als 300
Projekte zur Ver-
schönerung der Dör-
fer und zum Erhalt
von Natur- und Bau-
denkmälern unter-
stützt. H euer fördert
„ Novicus“ besonders
naturnahe Projekte
wie Trinkwasser-
brunnen, A lleen und
Biotope. W er ehren-
amtlich an einem öf-
fentl ich zugängli-
chen Projekt arbei-
tet, kann bis zu 5000
Euro erhalten. Infos
unter: www.novicus.at

neu verputzt – in ehrenamtl icher
Arbeit. Die fleißigen M itgl ieder
der Agrargemeinschaft können
aber vom Landesförderpro-
gramm „ Novicus – Unser Dorf“
Unterstützung erwarten.

Das „Stöckl“, das Johannes geweiht ist, saniert
derzeit die Agrargemeinschaft Birnbaum.

Aufklärung,
wie sie in dieser
Form noch nie
gezeigt wurde,
betreibt die Ka-
barettistin Barbara Balldini
(Foto) in ihrem erotisch-hei-
teren Programm „Heart-
Core. SEXtra - LUSTig“ am
Donnerstag, dem 1. Juli (20
Uhr), auf der Burgarena Fin-
kenstein. Die studierte Sexu-
altherapeutin lädt dabei fünf
Gäste ein, die die Vorarlber-
gerin natürlich alle selbst
spielt: Uschi von der Sexhot-
line, Yvonne vom Porno-
dreh, Rosi von der Bäckerei,
Anal-Bella und Gertrud vom
Tantra-Institut plaudern lo-
cker und fröhlich aus dem
Nähkästchen. Karten: Ö-Ti-
cket-Vorverkauf.

Baustart ist im Herbst:

1,1 Millionen für
Schulsanierung

Ein Trakt der Volksschule
in Frantschach St. Gertraud
wird im Inneren generalsa-
niert. „ Bereits im H erbst soll
mit den Arbeiten gestartet

werden“ ,
sagt Bür-
germeis-
ter Gün-
ther Val-
lant. D ie

gesamten Elektro- , W asser-
und H eizungsleitungen wer-
den erneuert, M auerwerk
und Böden saniert.

Vallant: „ Ebenso erhalten
die K inder endlich neue M ö-
bel.“ D ie Kosten von 1,1
M il l ionen Euro werden zu
75 Prozent vom Schulbau-
fonds getragen. D er Umbau
findet während des Schul-
betriebes statt. Vallant: „ D ie
Schüler werden bis zur Fer-
tigstel lung einfach in den an-
deren Trakt umgesiedelt.“

In Kärnten hat der
Schwimmverein St. Veit in
den vergangenen Jahren
mächtig aufgeholt, jetzt ge-
lang auch national der große
W urf: Der Sieg bei der Ös-
terreichischen M annschafts-
meisterschaft, an der sich 24
Vereine beteil igt hatten.
Beim Finale der besten zehn
in Schwechat konnte man
die großen Traditionsverei-
ne wie Schwechat und Salz-
burg hinter sich lassen.

Das siegreiche Quartett
L ena Kraxner, Raphaela
Stromberger, A lena Strom-
berger und Julia Kukla, die
auch die Einzelwertung ge-
wann, hatte schon eine W o-
che zuvor für Aufsehen ge-
sorgt. Bei der L andesmeis-

Der Nachwuchs des Schwimmvereines St. Veit sorgt
derzeit für Aufsehen. Auf einen historischen Landesre-
kord folgte jetzt auch noch ein sensationeller österrei-
chischer M eisterti tel. Bei der M annschaftsmeister-
schaft der Jahrgänge1998 und jünger l ießen dieSt. Vei-
ter al leösterreichischen Vereinehinter sich.

St. Veiter Schwimmer die
Nummer eins in Österreich

terschaft in W olfsberg ver-
besserte man den 34 Jahre
alten Kärntner Schülerre-
kord über 4 x 100 M eter
Kraul gleich um sechs Se-
kunden auf 4:49,71!

Auf die Ü berholspur bo-
gen die St. Veiter vor drei
Jahren, als zu Christian
H öfferer mit dem U ngarn
Bogart Bognar noch ein
zweiter Trainer hinzukam,
man mit den 80 Kindern
noch gezielter arbeiten
konnte. D azu kam mit
Christian Kukla, Primar der
U nfallchirurgie in
Feldbach, ein ehr-
geiziger Vereins-
obmann, der auch
Chef des L andes-
verbandes ist.

Auf einen historischen Landesrekord folgte noch ein sensationeller Meistertitel

Die Meisterschwimmerinnen des SV St. Veit: Alena Stromberger,
Lena Kraxner, Raphaela Stromberger und Julia Kukla (von links).

Kart- und Golfturnier für guten Zweck

Mehr Berichte aus Mit-
telkärnten gibt es auf
den Seiten 54 bis 57.

D ie Forschungsgemein-
schaft „ Glyksgen“ lädt am
Samstag, 3. Juli, zu einem
Golf-Kart-Charityturnier
im Fahrsicherheitszentrum

M ail sowie im
Jacques L emans
Golfclub St. Veit
ein. D ie Gemein-
schaft hat es sich

zum Ziel gesetzt, die For-
schung an seltenen chroni-
schen Krankheiten bei K in-
dern voranzutreiben. Nen-
nungen sind noch bis zum
1. Juli (12 U hr) möglich.
N ähere Informationen zur
Forschungsgemeinschaft
und zur Veranstaltung un-
ter: www.glyksgen.at

Der Wiener Handelsvertre-
ter Robert J. (42) fiel aus allen
Wolken, als er Mitte Juni eine
Postkarte mit brisantem In-
halt erhielt. Der Junggeselle
und Frauenschwarm betont
vor Gericht, „immer unge-
bunden“ gewesen zu sein, die
Frauen zwar abgöttisch zu
verehren und gerne die eine
oder andere schöne Stunde
mit ihnen zu verbringen, aber
„nie und nimmer“ heiraten,
geschweige denn Familie ha-
ben zu wollen. „I wär gern der
James Bond. Aber da i zu un-
sportlich bin und deshalb kan
guaten Agenten abgebe, ha-
ben der 007 und i nur eines
gemeinsam: die Liebe zu den
Frauen.“ Die Damen im Ge-
richtssaal mussten schmun-
zeln, als er seine Liebeseinstel-
lung zum Besten gab.

Die Vorgeschichte: Ge-
schockt las er vor zwei Wo-
chen die Karte von einem

tschechischen Schuster, bei
dem er viele Jahre in Wien-Fa-
voriten auf Untermiete ge-
wohnt hatte. Auf dieser stand
in ungelenken Schriftzügen:

„Liba Herr Gurt! Seit an
Jahr habns Vierlinge, schöne
Batscherln, bei uns. Mei Toch-
ta Sieglinde hat scho mehr-
mals an Sie gschribn. Aba Sie
warn ja nie in Wien. Bittschen,
holn S bald diese Vierlinge, un-
nitze klane Kindlbatscherln,
bei uns ab. Oder zahln S dafür!
Mir habn kan Blatz. Wie Sie
wissen, san ma sehr be-
schränkt.“

Der Vertreter, der mit des
Schusters Tochter Sieglinde

zwar befreundet, aber niemals
intim gewesen war, fuhr voller
Wut nach Favoriten hinüber

und stürmte mit den Worten:
„Mi drahts es net als Vattern
eine!“ in die Werkstatt.

Dort stellte sich heraus,
dass der Tscheche, der deut-
schen Sprache nicht mächtig,
lediglich irreführende Worte
verwendet hatte. Es befanden
sich nur vier linke, schöne Pat-
scherln in der Werkstatt; klei-
ne Kinderlederschuhe, die aus

der Kollektion des
Vertreters stam-
men.

Erleichtert wollte
sich Robert J. sofort
wieder entfernen.
Da er jedoch im
ersten Zorn dem
Schuhmacher meh-
rere Schimpfworte
und einen Leisten
an den Kopf gewor-
fen hatte, wurde er
vom Gericht zu
einer Geldstrafe
verurteilt.
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